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Fair Play ist das Wichtigste im Fußball

D
er Sport hat mich geprägt“, sagt
Günther Traum. Nicht nur, dass er
sich nach 40 aktiven Fußballer-

Jahren auch heute noch mit Krafttraining
und Jedermannsport fit hält, auch in Sa-
chen Selbstbewusstsein, Kameradschaft,
Lebensfreude und Menschenkenntnis hat
ihm sein lebenslanges Engagement viel ge-
bracht.

Vom TV Stetten wurde der 62-Jährige
kürzlich für 25 Jahre aktive Mitarbeit im
Verein geehrt, aber dies ist nicht die einzige
Urkunde, die er neben vielen
Ehrennadeln im Laufe seiner
sportlichen Laufbahn gesam-
melt hat. Die höchste Auszeich-
nung darunter ist die Ver-
dienstnadel des DFB (Deut-
scher Fußball-Bund), die er
2012 überreicht bekam.

Als Neunjähriger begann
Günther Traum Fußball zu
spielen, erst in Ottendorf bei
Gaildorf, wo er aufwuchs, dann – als er sich
beruflich dorthin veränderte – bei Rot-
Weiss-Stuttgart. Nachdem die Familie
nach Rommelshausen gezogen war, wurde
Günther Traum 1981 Mitglied beim TV
Stetten. Er spielte bis zur Bezirksliga, trai-
nierte die C-Jugend und war sieben Jahre
lang Schiedsrichter. Später spielte er bei
den „Alten Herren“. Auch in der Sportver-
einigung Rommelshausen trainierte er in
den 80er Jahren eine Zeit lang die F-Ju-
gend. Nach 40 Jahren Fußball – verlet-
zungsfrei, wie Traum betont – beendete er

seine Laufbahn.
Über den TV Stetten schwärmt er in den

höchsten Tönen: „Das ist ein bodenständi-
ger Verein, bei dem die Kameradschaft
untereinander optimal ist, hier gibt es kei-
ne Cliquenwirtschaft, sondern einen Zu-
sammenhalt wie in einer Familie.“ Würden
alle Jugendlichen in so guten Vereinen be-
treut werden, gäbe es weniger Randale, ist
Traum überzeugt. Er weiß, wovon er
spricht, denn seit 1988 ist er zuerst als Ju-
gendsachbearbeiter und seit 2002 als Vor-

sitzender des Sportgerichts
Rems-Murr tätig. Rund 500
Urteile in Sachen Fußball –
Aktive und Jugend – werden
dort jährlich gefällt. Wenn es
in Spielen zu Ausschreitun-
gen, harten Fouls oder Belei-
digungen kommt, werden die
entsprechenden Spielberich-
te der Schiedsrichter über
den Staffelleiter an dieses

Gremium weitegegeben. „Neutral, direkt,
genau und konsequent“ würden die Fälle
nach einem festliegenden Regelwerk be-
urteilt. Mit Geld- oder Sperrstrafen werden
Taten unfairer Spieler geahndet. Wobei Zu-
schauer und Fans die Spieler oft erst aufsta-
cheln und zu „sportwidrigem Betragen“ an-
heizen, ist die Erfahrung von Günther
Traum. „Jeder Verein haftet nicht nur für
seine Mitglieder, sondern auch für die Fans
und Zuschauer auf dem Sportplatz.“ Über
Ordnungspersonal müsse dann auf aggres-
sive Anhänger eingewirkt und geschlichtet

werden. „Zum Glück liegen wir hier in der
Region in Sachen Gewalt ganz unten auf
der Skala“, sagt Günther Traum.

In den 40 Jahren, denen er dem Fußball
verbunden ist, habe sich manches geän-
dert. „Früher waren die Jugendlichen
schon von zu Hause aus nicht so aufmüpfig
und viel disziplinierter. Heute sind sie
selbstbewusster, freier, aber auch frecher.“
Gerade aus diesem Grund hält er einen Ge-

meinschaftssport für Heranwachsende für
optimal: „Da kann man lernen, Aggressio-
nen abzubauen und sich auch wieder zu
versöhnen.“ Dabei helfe, dass viele Trainer
heute auch pädagogisch sehr gut geschult
seien.

Fürs Ehrenamt zu werben, fällt Günther
Traum nicht schwer: „Durch das Ehrenamt
kann ich mitwirken in der Gesellschaft“, ist
er überzeugt.

Stetten Günther Traum ist für 25 Jahre aktive Mitarbeit im TV geehrt
worden. Heute ist er ehrenamtlicher Sportrichter. Von Brigitte Hess

Günther Traummit zwei seiner vielen Ehren-Urkunden. Foto: Brigitte Hess

„Das ist ein boden-
ständiger Verein,
bei dem die
Kameradschaft
optimal ist.“
Günther Traum über
den TV Stetten

AMF-Azubis gelingt Spendenrekord
Fellbach Sichtlich überrascht vom Erlös desWeihnachts-
marktverkaufs zeigte sich Bettina Grießhaber bei der
Scheckübergabe am Freitag in der Kantine der Fellbacher
Firma AMF: „Mit einem solchen Betrag habe ich nicht ge-
rechnet.“ 11 650 Euro erhält ihr inWaiblingen ansässiger
ambulanter Pflegedienst Sternschnuppe für kranke Kin-

der. Das Geld will sie unter anderem in neue Therapiege-
räte investieren. Bereits in der achten Auflage haben Aus-
zubildende des Spezialisten für Spannsysteme die Bene-
fizaktion organisiert. Patrick Mauritz, 23, und Leonie
Knauß, 19, waren als angehende Industriekaufleute für
den kaufmännischen Teil samt Diensteinteilung und Ka-

talogherstellung zuständig. Der 21-jährigeDugagjin
Mustafaj kümmerte sich um die technische Seite des mit
59 Produkten bestückten Stands auf dem Weihnachts-
markt. Umsatzrenner war ein Nussknacker, eine von sie-
ben Neuheiten. Geschäftsführer Johannes Maier hob den
hohen Einsatz seiner Azubis hervor. (kae) Foto: Michael Käfer

Fellbach

Peter Baumann gestorben

Der langjährige Vorsitzende der Heimatgruppe
Fellbach imDeutschen Böhmerwaldbund, Pe-
ter Baumann, ist amMontag dieserWoche
völlig überraschend gestorben. Der 74-jährige
gebürtige Sachse war seit 1980Mitglied des
Vereins, zu dem er über einen Bekannten kam.
Seit 1993 übte er das
Amt des Vorsitzenden
der Heimatgruppe aus,
die im vergangenen Jahr
ihr 60-jähriges Bestehen
feierte. Er kümmerte
sich außerdem um die
Ostdeutsche Heimat-
stube in der Vorderen
Straße. Ziemlich genau
vor einem Jahr erhielt Peter Baumann von
Oberbürgermeister Christoph Palm die Ehren-
plakette der Stadt Fellbach verliehen.
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbe-
stattung findet amMontag, 27. Januar, um 13
Uhr auf demKleinfeldfriedhof statt. red

Personalie

Peter Baumann †
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Stetten

Familiennachmittag
Die Ortsgruppe des Schwäbischen Albvereins
veranstaltet heute, 18. Januar, von 14.30 Uhr an
einen Familiennachmittag im evangelischen
Gemeindehaus. Bei Kaffee und Kuchen wird es
eine Rückschau auf dasWanderjahr geben.
AmAbend gibt es ein Vesper. Zu dem Termin
sindMitglieder und Gäste willkommen. sk

Kurz notiert

Klaus Baumhauer

Die Trauerfeier zur Feuerbestattung findet am Mittwoch,
22. Januar 2014, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof 
in Oeffingen statt.

Ingeborg Baumhauer
Annette Baumhauer
Karin Baumhauer

Sabine Bartholmeß mit Joshua und Aaron
Margret Rieth

und alle Angehörigen

*  27 .3 .1936   †  17 .1 .2014

In Liebe:

In stiller Trauer und großer Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von meinem lieben
Mann, unserem guten Vater, Opa 
und Bruder

Wir helfen!

Das können Sie drehen und wenden, wie Sie wollen

DRK-Service-Telefon: 01805-41 40 04, 12 Cent/min

  Eines für alle …  Eines für alle …
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Michael Grigat

Fon 0711 957967-14

m.grigat@stzw.zgs.de

Monika Schmidt

Fon 0711 957967-12

mo.schmidt@stzw.zgs.de

Kompetente Beratung.

Wir sind für Sie da.

Unsere Heimat aber
ist im Himmel

       Phil. 3. 20

Anna Zein
† 3.1.2014

habe ich zahlreiche, tröstende Worte der Anteilnahme erfahren.
Dafür möchte ich meinen tiefempfundenen Dank aussprechen.
Für das Geleit zur letzten irdischen Ruhestätte sowie für Mess- 
und Blumenspenden sage ich auf diesem Weg herzlichen Dank.

In den schweren Tagen des Abschieds von meiner lieben Schwester

Fellbach-Oeffingen, im Januar 2014

Helene Zein

Peter Baumann 
* 20.10.1939        † 13.01.2014

Plötzlich und völlig unerwartet verstarb unser herzensguter Vater, Opa und 

Lebensgefährte 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung ist am Montag, den 27.01.2014,
um 13.00 Uhr auf dem Kleinfeldfriedhof in Fellbach.

Andrea mit Hannes 
Michael mit Maya und Petra 
Deine Petra 
sowie alle Angehörigen 

70734 Fellbach, im Januar 2014
Waiblinger Straße 66

Ganz still und ohne ein Wort
gingst Du von Deinen Lieben fort.

Du bist von uns gegangen, doch in unseren Herzen lebst Du weiter.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.
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